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Scharf: Unabhängige Experten sollen bayerische Verbraucherpolitik
begleiten

Neue Verbraucherkommission Bayern ernannt
 
Die Verbraucherpolitik in Bayern braucht starke und verlässliche Partner. Das
unterstrich die Bayerische Verbraucherschutzministerin Ulrike Scharf heute bei
der Vorstellung der neuen Verbraucherkommission Bayern. "Der Freistaat setzt
beim Verbraucherschutz auf Kooperation wenn möglich und strenge gesetzliche
Regeln wenn nötig. Ein umfassender Verbraucherschutz braucht starke Partner.
Wir holen uns mit der Verbraucherkommission Bayern externen Sachverstand
der Spitzenklasse ins Boot. Ich danke den Kommissionsmitgliedern für ihr
ehrenamtliches Engagement und freue mich auf eine erfolgreiche
Zusammenarbeit", so Scharf. Die Verbraucherkommission Bayern besteht aus 14
ehrenamtlichen Mitgliedern aus Wirtschaft, Wissenschaft und
Verbraucherverbänden. Sie wurden vom Verbraucherschutzministerium berufen.
Die Mitglieder haben in der heutigen ersten Sitzung Herrn Prof. Dr. Franz-Theo
Gottwald zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. Zur stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Frau Prof. Dr. Mirjam Jaquemoth gewählt. Scharf: "In der
Verbraucherkommission haben die Experten das Wort. Sie sollen mit kritischem
Blick Ideen entwickeln, Impulse geben und die Staatsregierung in
grundsätzlichen Fragen der Verbraucherpolitik beraten. Damit ist die
Verbraucherkommission ein wichtiger strategischer Partner für einen
umfassenden Schutz der Menschen in Bayern." Die Verbraucherkommission
Bayern tagt mindestens zwei Mal im Jahr. Die Amtszeit der Kommission endet im
Jahr 2018.
 
Ein wichtiger Schwerpunkt der bayerischen Verbraucherpolitik soll zukünftig im
Finanzbereich liegen. Speziell bei komplexen Finanzprodukten sollen Bürger
zukünftig intensiv informiert werden. "Wir brauchen mehr Klarheit auf den
Finanzmärkten. Nur mit verlässlichen Informationen können Verbraucher auf
Augenhöhe handeln. Dabei liegt der Fokus auch auf Kindern und Jugendlichen.
Sie und ihre Eltern müssen vor finanzieller Überforderungen und versteckten
Schuldenfallen, die zum Beispiel im Internet lauern, geschützt werden", so
Scharf.
 
Der Verbraucherkommission Bayern gehören an:
 
 	
Marion Breithaupt-Endres, Verbraucherzentrale Bayern e.V.
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Dr. Franz Ehrnsperger, Neumarkter Lammsbräu Gebr. Ehrnsperger e.K.
 	
Rolf Friedhofen, Investitionsbank Berlin
 	
Dr. Claus Gebhardt, Stadtwerke Augsburg Holding GmbH
 	
Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald, Schweisfurth-Stiftung
 	
Prof. Dr. Hans Hauner, Else-Kröner-Fresenius-Zentrum für Ernährungsmedizin
 	
Prof. Dr. Mirjam Jaquemoth, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Lehrstuhl für
Haushaltsökonomie, Verbraucherpolitik, Rechnungswesen
 	
Karin Kekul&eacute;, Bayerischer Rundfunk
 	
Prof. Dr. Hans-W. Micklitz, European University Institute Department of Law
 	
Ute Mowitz-Rudolph, VerbraucherService Bayern im KDFB e.V.
 	
Klaus-Reiner Münch, Nestle Schöller GmbH
 	
Prof. Dr. Jutta Roosen, Technische Universität München, Lehrstuhl für Marketing
und Konsumforschung
 	
Klaus Rotter, Rechtsanwälte Rotter
 	
Prof. Dr. Dr. habil. Manfred Gareis, Ludwig-Maximilians-Universität, Lehrstuhl für
Lebensmittelsicherheit
 
 
Weitere Informationen unter www.verbraucherkommission.bayern.de
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